
Poppe Malereibetrieb und Fahrzeuglackierung GmbH
Industriestraße 6, 27432 Bremervörde

Telefon: 04761-1555

Unsere Region braucht
das Bremervörder Krankenhaus!

Wer das Eigenheim
dämmt, wird die Kälte
vermissen!

Seniorenpflegeheim
Fordern Sie unseren Heimprospekt an!

Telefon 0 47 67 / 360
Im Ziegelfeld 16, 27432 BRV-Bevern
www.seniorenpflegeheim-bevern.de

Auch wir wollen,
dass die

OsteMed Klinik
erhalten bleibt!

DAS KRANKENHAUS –
wichtig am Standort Bremervörde!

Gewerbering 3 · 27432 Bremervörde
Telefon 0 47 61/ 80 68 00 · Fax 0 47 61/ 8 06 80 10

Inh. Martin Tange

Neue Straße 37 | 27432 Bremervörde
Telefon 0 4761/ 9 26 36 46 | tange-brillen.de

Stader Str. 22 · 27432 Bremervörde · Tel. 0 47 61/ 92 46 - 0 · www.dom-brv.de
Ihre Ansprechpartnerin Monika Wegner

Qualitätsg
eprüft

durch den
MDK 2014,

Note:

sehr gut (
1,0)

Am Ortskern von
BBBremervörde gelegen,

direkt am
idyllllischen Schützenpark,
biettten wir Ihnen eine der
sccchhhönsten Einrichtungen

der Region.

Vollstationäre Pflege
Urlaubspflege/Verhinderungspfleggge
Kurzzeitpflege
Krankenhausnachsorge
Pflege bei Krankheit

Gesundheit vor Ort!
Wir alle brauchen das Bremervörder Krankenhaus!

Für den Erhalt der OsteM
ed

IN BREMERVÖRDE

Bremervörde ohne Krankenhaus?
NICHT MIT UNS!

Malereibetrieb

Inhaber Werner Tietjen Malermeister
27432 BREMERVÖRDE · Gnarrenburger Straße 43
Tel. 04761/98540 · Telefax 98 54 98 · E-Mail: malermeister@tietjen.de

Neue Straße 4 · Bremervörde
Telefon 0 47 61/10 66

Montag bis Donnerstag
8.00 bis 18.00 Uhr

Freitag
8.00 bis 18.30 Uhr

Sonnabend
8.00 bis 13.00 Uhr

www.friseur-team-boesch.de

Die schnelle Versorgung
vor Ort rettet Leben!

Unser Krankenhaus muss bleiben!

Hotel Daub KG
27432 BREMERVÖRDE

Bahnhofstraße 2

Telefon 0 47 61 / 30 86
Telefax 0 47 61 / 20 17

Internet: www.hotel-daub.de
E-mail: info@hotel-daub.de

1898 2014
116
Jahre

HHotell DDaub

Das Haus mit der guten Küche und der familiären Atmosphäre

65 Zimmer/120 Betten mit Dusche/Bad, WC, TV, Telefon
6 Konferenzräume für 10 bis 280 Personen

1

Bremervörde OHNE Krankenhaus?
Wir sind für den Erhalt der OsteMed Klinik!

Auch wir wollen,
dass die OsteMed Klinik erhalten bleibt!

16 SONDERSEITE Sonnabend, 13. Dezember 2014

Der demografische Wandel wird
in Zukunft auch im Gesundheits-
wesen zu einer der größten He-
rausforderungen werden. Der An-
teil älterer und alter Menschen
nimmt zu, der Teil der jüngeren
nimmt ab. Die Geriatrische Reha-
bilitationsbehandlung ist eine be-
sondere Art der Anschlussheilbe-
handlung älterer, meist mehrfach
erkrankter Menschen.
Seit Februar

2013 stellt sich
die neue Abtei-
lung für Alters-
medizin an der
OsteMed Klinik
Bremervörde
dieser wichtigen
Aufgabe. Die
Leitung des Teams obliegt dem
Oberarzt und Geriater Herman
Sverlik. Unterstützt wird der
Facharzt für Innere Medizin von
einem multiprofessionellen Team
bestehend aus Psychologen, Pfle-
gefachkräften, Ergo- und Physio-
therapeuten sowie einer Logopä-
din.
In der zunächst acht und mitt-

lerweile 16 bis 20 Betten umfas-
senden Abteilung des Bremervör-
der Krankenhauses wurden seit
Eröffnung schon über 250 Patien-
ten behandelt. „Im Fokus der
frührehabilitativen Komplexbe-
handlung steht die Aktivierung
und die damit verbundene Wie-
derherstellung der Selbständig-
keit unserer Patienten. Dabei pro-
fitieren die Patienten von einer

umfassenden Diagnostik, einer
Vielzahl von Fachtherapien, ei-
nem aktivierenden Pflegekonzept,
der Angehörigen- und Ernäh-
rungsberatung sowie der Hilfsmit-

telverordnung.
Das Aufnahme-
verfahren sieht
einen nahtlosen
Übergang von
der Akutbe-
handlung zur
Frührehabilita-
tion in der Os-

teMed vor“, so Herman Sverlik.
Den wichtigsten Aspekt der

geriatrischen Abteilung stellt das
eng miteinander arbeitende Team
der unterschiedlichen Fachberei-
che, wie Ärzte, Pflegepersonal,

Physiothera-
peuten, Ergo-
therapeuten,
Sprachthera-
peuten, Sozial-
dienst und
Seelsorge dar.
Bei älteren Pa-
tienten beste-
hen gute Er-
folgsaussich-
ten, wieder un-

abhängig zu werden und nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt wie-
der sicher nachhause zurückkeh-

ren zu können. Um dieses Ziel zu
erreichen, ist manchmal die kom-
petente Unterstützung der darauf
spezialisierten Abteilung von Nö-
ten. Grundsätzlich gilt: Je schwe-
rer man krank war, desto mehr
Hilfe braucht man um auf die
Beine zu kommen.

Die Ziele der Abteilung Altersme-
dizin sind klar definiert:
die Selbstständigkeit zu erhal-

ten
die Pflegebedürftigkeit zu redu-

zieren
Gesundheitliche Einschrän-

kungen auszugleichen
Krankheiten zu bewältigen
die Lebensqualität zu steigern

Über 250 Patienten sind in die-
ser Abteilung schon unterstützt
worden. Durch das gut angenom-
mene Konzept war es bereits
nach kurzer Zeit aufgrund des
steigenden Bedarfs erforderlich,
die Bettenzahl auf 16 zu erhöhen.
„Wir haben hier in kurzer Zeit
viel gelernt, intensiv Anwendun-
gen bekommen und freuen uns
über das qualifizierte und freund-
liche Personal“, so lautet der Te-
nor der Patienten.
Unterstützung erhält der leiten-

de Oberarzt der OsteMed Klini-
ken, Herman Sverlik, durch die
Assistenzärztin Lydia Kaiser. Ein
weiterer Ausbau der Abteilung ist
geplant. Durch diese Abteilung in
der OsteMed Klinik Bremervörde
besteht ein durchgehendes Ange-
bot von der Notfallbehandlung in
der zentralen Aufnahme des Hau-
ses über die operative Versor-
gung, die geriatrisch/internisti-
sche Behandlung von Begleit-
und Grunderkrankungen bis hin
zur Frührehabilitation. Bei den
Patienten mit ihren unterschiedli-
chen Krankheitsbildern wird die
Therapie individuell angepasst,
nicht nur nach Alter, Geschlecht
und Erkrankungen, sondern auch
nach sozialer (Kinder, Lebens-
partner, Alleinstehend) und psy-
chischer Situation.
Die Aufnahme der Patienten in

die geriatrische Abteilung erfolgt
durch die Verlegung von den
Fachübergreifenden Abteilungen
(Chirurgie, Innere, Gynäkologie)
des Bremervörder Hauses, aber
auch aus anderen Kliniken der
Region. Die Aufnahme ist auch
über den Hausarzt oder die Am-
bulanz der OsteMed Klinik mög-
lich

Welche Voraussetzungen sind für
die Aufnahme in der Geriatrie
maßgeblich?
Der Patient in der Geriatrie hat

ein Alter vom mindestens 70 Jah-
ren und älter. Ab einem Alter von
65 Jahren müssen weitere Krite-
rien erfüllt sein. Bei einem Alter
unter 65 Jahren ist im Einzelfall
zu entscheiden.
Der Patient hat außer seiner

Grunderkrankung weitere Krank-
heitsmerkmale, wie zum Beispiel
Immobilität, Sturzneigung, In-
kontinenz, Seheinschränkung,
Demenz, COPD, Diabetes melli-
tus, Kachexie, Adipositas und vie-
le mehr

Die häufigsten in der Altersmedi-
zin behandelten Erkrankungen
sind:

Operation nach Gelenkersatz
(Hüfte, Knie, Schulter)
nach Frakturen (Schenkelhals,

Beckenring, Oberarm, Wirbelsäu-
le)
nach Bauchoperationen
nach Stürzen
bei chronischen Lungener-

krankungen (COPD)
nach Lungenentzündung

(Pneumonie)
nach Lungenembolie
bei chronischen Erkrankungen

des Herz- Kreislaufsystems
bei schwerer Nieren- und

Herzinsuffizienz
bei Diabetes mellitus
bei Bluthochdruck
bei Abnahme des körperlichen

Zustandes aufgrund körperlicher
oder organischer Erkrankung
nach Schlaganfall
nach Herzinfarkt

BREMERVÖRDE. Seit Bekanntwer-
dens eines Vorschlages aus dem nie-
dersächsischen Sozialministerium,
die OsteMed Kliniken in Bremervörde
und Zeven zu schließen und stattdes-
sen ein neues Krankenhaus in Selsin-
gen zu bauen, sind die Sorgen um die
beiden Krankenhäuser groß. Mit On-
line-Petitionen und Unterschriftenlis-
ten kämpfen die Bürger in der Region
für den Erhalt der Krankenhäuser.
Welche wichtige Rolle das Bremer-
vörder Krankenhaus für die Region
spielt, stellen wir ab heute in einer
zwölfteiligen Serie dar. Im ersten Teil
steht heute die Geriatrie, die Abtei-
lung Altersmedizin an der OsteMed
Klinik Bremervörde im Fokus.

250 zufriedene Patienten
Neue BZ-Serie über OsteMed Klinik: Die Abteilungen des Bremervörder Krankenhauses

Das Team der Geriatrie, der Abteilung Altersmedizin an der OsteMed Klinik Bremervörde, mit Oberarzt Herman
Sverlik, dem Leiter der Abteilung. Foto: Kaulbars/OsteMed.

Im Therapieraum der Ergotherapeuten: Ergotherapeutin Ines Host mit
Patientin Ursula Otte. Foto: OsteMed Klinik

» Diese Abtei-
lung ist ein
wichtiger
Schritt für die
Versorgung der
älter werden-
den Bevölke-
rung.«
OBERARZT
HERMAN SVERLIK


